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Nr. 9. Bronzeplakette auf den Tod von Theodor Mommsen

AE, Plakette, 51 x 39 mm, 40,13 g, einseitig.
Tüb. Inv. VI 307/16e. Rudolf Kube, Januar 1904, Mark 3,90.
Vs. 1817–1903. In gerahmten Abschnitt: MOMMSEN. Darüber Brustbild Theodor 
Mommsens mit Brille, Hemd, Weste, Querbinder und Gehrock im Dreiviertelprofil 
nach links, Kopf frontal.
Medailleur: Heinrich Zimmermann; Hersteller: Metallwarenfabrik Mayer & Wilhelm.
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Die Plakette aus Zinn (Kat.-Nr. 8) wurde im September 1904 dem Tübinger Archäolo-
gischen Institut von der Stuttgarter Metallwarenfabrik Mayer & Wilhelm als Geschenk 
vermacht. Die Ausführung der Plakette in Bronze (Kat.-Nr. 9) wurde im Januar 1904 
von Rudolf Kube1 um 3,90 Mark erworben. Beide Plaketten stammen aus der Werk-
statt der Stuttgarter Metallwarenfabrik Mayer & Wilhelm. Entwurf und Ausführung 
der Exemplare gehen auf den bei Mayer & Wilhelm angestellten Medailleur Heinrich 
Zimmermann zurück2.

Für das Porträt Mommsens auf der Plakette scheint möglicherweise ein bekann-
tes Foto aus dem Fotoatelier der Berliner Hof-Photographen Loescher & Petsch als 
Inspiration gedient zu haben3, auch wenn die Ausgestaltung des Porträts künstlerisch 
sehr frei interpretiert wurde. Mommsen wirkt hier noch etwas jünger. Sowohl auf der 
Plakette, wie in der Aufnahme sitzt die Brille nicht ganz korrekt, sondern (aus Sicht des 
Betrachters) leicht schräg nach links oben verschoben; Mommsens Haar ist dagegen 
auf der Plakette länger und wallender wiedergegeben als auf der Fotographie von 
Loescher & Petsch4. Die Plakette wurde im Rahmen der „Serie berühmter Männer“ 
(neben Schubert, Schopenhauer, Tolstoi, Uhland, Darwin, Humboldt, usw.) von der 
Firma Mayer & Wilhelm für einen breiten Interessentenkreis hergestellt5. Anhand des 
geringen Preises von 3,90 Mark für die Bronzeplakette (Kat.-Nr. 9) und aufgrund der 
Tatsache, dass die Ausführung in Zinn (Kat.-Nr. 8) von der Herstellerfirma als Geschenk 
vermacht wurde, ist abzulesen, dass die Zeitgenossen die beiden Plaketten – im Unter-
schied zu den Werken von Begas, Kowarzik und Kruse – als durchschnittliche Produkte 
ohne allzu hohen künstlerischen Anspruch ansahen.

Das noch heute unter dem Namen „Metallwarenfabrik Wilh. Mayer & Frz. Wilhelm e.K.“ 
tätige Unternehmen wurde 1861 von dem Bildhauer und Medailleur Wilhelm Mayer 
(1840–1920) in Hanau gegründet und später nach Stuttgart verlegt. Ab dem Jahre 1873 
wurde die Metallwarenfabrik und Kunstprägeanstalt von Mayers Schwager, dem Gra-
veur Franz Wilhelm (1846–1938), mitgeleitet und erhielt ihren endgültigen Firmenna-
men. Heute stellt das Unternehmen Abzeichen, Wertmarken, Medaillen und Sport- und 

1	 Forrer 1907, 234.
2	 Zu Heinrich Zimmermann: Heidemann 1998, 178 Nr. 363; abweichende Namensnennung 

(Zimmermann, N.) Forrer 1916, 730.
3	 Fotographie Theodor Mommsen. 10,1 x 6,1 cm. Loescher & Petsch, Berlin, Leipzigerstrasse 

132. Kunst-Verlag 1890, Albuminpapier auf Karton. Sächsische Landesbibliothek, Staats- und 
Universitätsbibliothek Dresden (SLUB), Nv.-Nr. Hist.misc.B.93 <http://www.deutschefotothek.
de/documents/obj/87507248> (26.07.2017).

4	 Vgl. dagegen die ähnliche Haargestaltung in der Fotographie „Theodor Mommsen“. 25,2 x 19,8 
cm. Datiert 1887. Universitätsbibliothek Heidelberg, Inv.-Nr. Graph. Slg. P_2408, Bild-ID 33552 
<http://heidicon.ub.uni-heidelberg.de> (26.07.2017).

5	 Kaiser 2016.
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Ehrenpreise her6. Die schriftlichen Unterlagen zur Auflagenzahl und dem Prägejahr der 
hier vorgestellten Plaketten wurden bei einem Fliegerangriff im Jahre 1944 vernichtet7.

Nachweise der Plaketten in Silber finden sich im im Württembergischen Landes-
museum Stuttgart und in älteren Privatsammlungen8. Ausführungen in Bronze sind 
mehrfach im Handel nachgewiesen9.

6	 Im Überblick Forrer 1907, 638–645; Kaiser 2011.
7	 Bernd Kaiser, schriftliche Mitteilung, Dezember 2016.
8	 Slg. Marienburg Bd. 4 Nr. 7748; Heidemann 1998, 178 Nr. 363; Württembergisches Landes-

museum Stuttgart, Inv.-Nr. MK-ZV 1859.
9	 von Wurzbach-Tannenberg 1943, 1021 Nr. 6365; Heidemann 1998, 178 Nr. 363; Hess Nachfolger 

1912, 102 Nr. 2382; Meuss 1939, 45 Nr. 3779; Meuss 1943, 30 Nr. 979; CNG eAuction 287 Lot 
690; Auktionshaus Meister & Sonntag 11 Lot 1724 (gemeinsam mit Bronzeplaketten von Mayer 
& Wilhelm auf Adolph von Menzel o.J., Theodor Körner 1913 und Maria von Weber 1926).
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Nr. 10. Biskuitporzellanmedaille auf den Tod von Theodor Mommsen

Biskuitporzellan, Medaille, 1974, Dm. 80 mm, 51 g.
Tüb. Inv. ZWVerz. 16494_2017, Hans-Markus von Kaenel, Januar 2017, Geschenk.
Vs. THEODOR MOMMSEN. Porträtbüste Theodor Mommsens im Profil nach links. – 
Rs. Aufhängekerbe. 1817 1903. Legende: S. SCHÜTZ 1974. Mittig darüber verziertes 
Zepter als Signet der Königlichen Porzellan-Manufaktur Berlin.
Medailleur: Siegmund Schütz
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Die Biskuitporzellanmedaille befindet sich im Besitz des Instituts für Klassische Archäo-
logie seit dem Jahre 20171. Die Medaille wurde vom deutschen Porzellanmodelleur 
und Medailleur Siegmund Schütz (1906–1998) gestaltet und 1974 von der Königlichen 
Porzellan-Manufaktur Berlin (KPM) hergestellt. Schütz besuchte die Kunstgewerbe-
schule in Dessau, darauffolgend die Holzschnitzschule in Bad Warmbrunn und schloss 
ein Studium an der Staatlichen Akademie für Kunstgewerbe in Dresden bei Theodor 
A. Winde an2. Von 1932 bis 1970 war er künstlerischer Mitarbeiter der KPM, gestaltete 
jedoch in den Jahren nach seiner Pensionierung weiterhin Entwürfe für die Manufak-
tur3. Schütz entwarf hauptsächlich verschiedene Gefäße mit „Intaglien und kleine[n] 
Medaillons“ als Dekor sowie figürliche Reliefs und Tafelgeschirr4. Zudem führte Schütz 
die Technik des Negativreliefschnittes im Bereich des Porzellandekores ein5. Hervor-
zuheben ist das 1938 zusammen mit Trude Petri entwickelte Teeservice „Arkadia“, mit 
dem Schütz die „Dekorform unglasierter Reliefmedaillons“ einführte und somit „an 
die klassizistische Tradition der Manufaktur“ anknüpfte6. Zudem trugen die Medaillons 
antikisierende Namen und wiesen eine „thematische und stilistische Orientierung an 
der Antike“ auf7. Vor allem in seinem Spätwerk finden sich auch zahlreiche Medaillen 
und Plaketten aus Porzellan oder Metall8 – darunter Bildnisse berühmter historischer 
Persönlichkeiten wie Immanuel Kant, Theodor Fontane, Wilhelm von Humboldt und 
andere9.

Schütz verfolgte in der Formengestaltung der Medaillen einen „zurückhaltende[n] 
Klassizismus“, mit dem er an den „Berliner Klassizismus“ anknüpfte10: Die ausgewoge-
nen „Idealbildnisse“ sollen „die Auffassung des Meisters vom Menschenbild in seiner 
unverformten Würde verkörpern“11. Dabei lehnte er jedoch den „Neoklassizismus“ 
vehement ab und trat für eine nicht historisierende Form der Klassik ein12. Die Gesamt-
komposition ist zudem „aus einem […] an griechischer Münztradition orientierenden 
Formgefühl heraus entstanden“13. Der Stil der Porträtdarstellung des Künstlers lässt 
sich besonders mit dem des Medailleurs Leonhard Posch (1750–1831) vergleichen14.

1	 Die Medaille wurde dem Institut von Hans-Markus von Kaenel (Frankfurt am Main) im Rahmen 
der Erstellung der vorliegenden Broschüre geschenkt.

2	 Graßl 2013, 71.
3	 Mundt 1986, 43–44.
4	 Mundt 1986, 3; vgl. Graßl 2013, 72–81.
5	 Graßl 2013, 72–73; Mundt 1986, 3.
6	 Graßl 2013, 75–76.
7	 Graßl 2013, 76.
8	 Graßl 2013, 74–75; Mundt 1986, 3.
9	 Vgl. Steguweit 1996, 32.
10	 Steguweit 1996, 29. 31; vgl. Mundt 1986, 4.
11	 Steguweit 1996, 29; vgl. Mundt 1986, 4.
12	 Graßl 2013, 76. 78.
13	 Jarchow 1988, 101.
14	 Němečková 2013, 202; Mundt 1986, 3.
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Die Idee eine Medaille Theodor Mommsens zu entwerfen, lässt sich womöglich durch 
die Vorliebe des Medailleurs für klassizistisch aufgefasste Bildthemen aus der grie-
chischen und römischen Mythologie erklären15. Offenbar waren Interesse und Faszi-
nation für Altertumswissenschaften vorhanden, in Folge derer die Entscheidung zur 
Gestaltung einer Medaille auf Theodor Mommsen entstanden sein könnte.

Es liegt ein Vergleichsobjekt im Deutschen Historischen Museum vor16. Ebenda befin-
det sich auch eine auf das Jahr 1973 datierte, lediglich auf der Vorderseite ausge-
formte, Biskuitporzellanmedaille desselben Motives17. Vermutlich ist diese im Prozess 
der Gestaltung und Entwicklung der Medaille als „Schauobjekt“ entstanden und ver-
wendet worden.

15	 Vgl. Jarchow 1988, 71; vgl. Becker 1996, 18 Abb. 16 („Leda und der Schwan“); Becker 1996, 
18 Abb. 18 („Das Urteil des Paris“); Graßl 2013, 71 Abb. 1 („Flora-Vase“); Graßl 2013, 73 Abb. 
4 („Ceres- und Pan-Vase“); Graßl 2013, 74 Abb. 6 („Januskopf-Vase“); Graßl 2013, 78 Abb. 13 
(„Tanzende Bacchantinnen“); Graßl 2013, 78 Abb. 14 („Hermes, Dionysos und Iris“, „Demeter, 
Persephone und Eros“, „Paris und Helena“, „Apoll und Daphne“); Graßl 2013, 80 Abb. 18 
(„Europa auf dem Stier“).

16	 Berlin, Deutsches Historisches Museum, Inv.-Nr. N 95/198.
17	 Berlin, Deutsches Historisches Museum, Inv.-Nr. N 2009/13.
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